
Waffer leicht abfliefsen 
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In jeder Braufebadezelle befindet fich über dem Fufsboden ein hölzerner Roft, unter dem das 
kann, 
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231) Nach ebendaf., S. 177—178. 
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Die ebenfalls in Monier-Conftruction hergeftellten Sitzgelegenheiten 
haben eine Holzauflage erhalten. 

Außer der Braufe enthält jedes Bad noch 
einen niedrig angebrachten Hahn, um das 
Wafchen, befonders der Füfse, zu erleichtern, 

In der Wafferentnahme find die Badenden 

nicht befchränkt. 

Die nach dem Flurgang führenden Thür- 
Öffnungen der Zellen find mit Holzrahmen ein- 
gefafft, an denen die die Zellen veıfchliefßsenden 

Vorhänge aus Segeltuch mit Lederöfen befeftigt 
werden können. Die Vorhänge find mit Ringen 

an einer Eifenftange aufgehängt und laffen fich auf 

letzterer veıfchieben. Die Eifenftangen find mit 

hakenförmig gebogenen Bandeifen auf dem oberen 
Rande der nicht bis zur Decke hoch geführten 

Monier-Wand angebracht, fo dafs die Vorhänge 
behufs Reinigung fehr leicht abgenommen werden 
können, 

Das Braufebad fteht den Arbeitern unter 

folgenden Bedingungen zur Verfügung: 

«) Für die Bäder wird eine Bezahlung nicht 
beanfprucht; doch hat jeder Arbeiter 
feine Wäfche felbft mitzubringen. 

P) Die Badezeit für ein einzelnes Bad 

(einfchl. Aus- und Ankleiden) darf 15 Mi- 

nuten nicht überfteigen. 

y) Das Bad wird ftationsweife benutzt und 

zwar: 
Alle Tage von 3- 6 Uhr Nachmittags für die Oefen- 

und Coke-Arbeiter und die Packer; 

Montag von 6 bis 8 Uhr Nachm für die 

Hofftation und Maurer; 

Dienftag von 6 bis 8 Uhr Nachm. für die 

Schlämmerei und Bergftation; 

Mittwoch von 6 bis 8 Uhr Nachm. für die 

Böttcherei und Röhrenftation; 

Donnerfag \ von 6 bis 8 u Nachm, für 

Freitag die Ziegelttation; 

Samftag von 6 bis 8 Uhr Nachm. für die 

Handwerker, Mafchiniften und die 

Mühle; 

Sonntag von 7 bis 8 Uhr Vorm. für die 

Frauen. 

d) Trockentücher werden gegen Entrichtung 
von 5 Pfennigen für einmaliges Leihen ab- 

gegeben; diefe Leihgebühren werden der 

Arbeiter- Unterftützungs-Cafle zugeführt. 

Schmierfeife wird auf Wunfch unent- 

geltlich verabfolgt. 

Die zum Theile von den Fabrikhandwerkern 

ausgeführten Arbeiten haben insgefammt einen 
Koftenaufwand von fchätzungsweife 4500 Mark 
erfordert 23h, 

Das von Azit entworfene und 1893 
erbaute gröfsere Arbeiterbad für die 
füdliche Fabrikhälfte der Fabrikwerke 

235) Facf.-Repr. nach: GRANDHOMME, W. Die Fabriken der A.-G. Farbwerke vorm. Meifter, Lucius & Brüning 
zu Höchft a,M. etc. 4. Aufl. Frankfurt a. M. 1806. Taf VII, IX. 
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Militärbäder. 
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. A.-G. (vorm. Meifter, Lucius & Brüning) zu Höchft a. M. (Fig. 235 bis 238255) 
‚ enthält in der Mehrzahl Wannenbäder, da für die meiften der in der Anilin- 
: farben-Induftrie befchäftigten Arbeiter die Braufebäder zur gründlichen Reini- 
‚gung des Körpers fich als nicht ausreichend erwiefen haben. Das im Ueber- 
:fchwemmungsgebiet des Mains liegende Bad zeigt äufserlich eine etwas fort- 
‘ähnliche Geftalt von kreisrunder Grundform mit rechteckigem Vorbau, der den 
‚Haupteingang — gegenüber einer Zugangsbrücke — enthält. 

Die zweigefchoffige Anlage umfafft 130 Wannenbäder, deren je 5 in einer Zelle a vereinigt find. 
Jede Zelle wird von 5 Arbeitern derfelben Befchäftigungsftelle, die auf der Thür bezeichnet ift, benutzt 
und enthält aufser den Wannen eine Braufe, die dazu dient, nach dem Verlaffen der Wannen den 
‚Körper mit reinem Waffer nachfpülen zu können, ferner eine Bank zum Auskleiden. Diefe Zellen bilden 
den äufserften Ring. Die Mitte des Gebäudes, jedoch nur im Untergefchoß, wird von den Wafch- 
ıplätzen eingenommen, die zu je 8 in einer Zelle 5 vereinigt find; auch jede diefer Zellen enthält eine 
IBraufe. Zwei ähnliche Wafchzellen befinden fich im Vorbau. Im Obergefchoß find ferner 4 Wannen- 
Ibäder c mit Braufe und 4 Braufe- 

Ibäder d für Auffeher, fo wie 5 

"Wannenbäder e mit Braufe für 

IBeamteeingerichtet. Schließlich 

eenthält diefes Gefchoß ein aus 

4 Räumen beftehendes römifch- 

iirifches Bad f. Eine Ueber- 

ficht von der inneren Einthei- 

lung gewährt der perfpecti- 

vifche Durchfchnitt in Fig. 238. 

In der Mitte der Anlage 

befindet fich der auf dem Lüf- 

tungsfchacht aufgefetzte Warm- 

waffer-Behälter von 48 cbm In- 

halt. Er ift nach dem Jntze’- 

fchen Syftem conftruirt und 

empfängt reines Abwaffer aus 

der Fabrik von 35 Grad, das 

zu Kühlzwecken gedient hat. 

Das Bad wird durch Nieder- 
druck-Dampfheizung erwärmt. 

Der Boden und die Um- 

faffungswände find wafferdicht 
hergetftellt; fimmtliche Scheide- 
wände, die Decken und die 

Wannen der Arbeiterbäder find 

nach dem Monier’fchen Syftem 
ausgeführt. 

Die Koften für Bau und 

Fig. 236. 

Einrichtung. haben 105 000 
Mark betragen 236), 

Wenn auchim Vor- 
. . 

1:300 liegenden nur die neu- ta nn nm n.m 
zeitlichen Braufebäder ee 
befprochen werden fol- ee 
len, fo erfcheint es doch 

zweckmäfsig, hier kurz 
darauf hinzuweifen, dafs 
vor der allgemeineren 
Einführung der Braufen 

aus) Nach ebendaf Ss, ı4r. 

a. Wannenbäder für Arbeiter. 

d. Wafchräume für Arbeiter, 

h. Wärterräume, 

Arch.: Auftt. 

Arbeiterbad der Farb-
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als Maffenbäder Militärbäder beftanden haben. Dies find die Militär-Schwimm- 
bäder, die faft jede Garnifon feit langer Zeit, in den allermeiften Fällen aber als 
Flufsbäder, befitzt. Beifpiele folcher Bäder find in Art. 76 (S: 460) 12 187.9. 136) 
befchrieben. Als freie oder doch unüberdeckte und unheizbare Bade-Anftalten 
find fie, wie in Art. 75 (S. 49) bereits erwähnt wurde, nur eine kurze Zeit im Jahre, 
während der warmen Sommermonate, benutzbar. Sie dienen vorzugsweife der 
Ertheilung des Schwimmunterrichtes und der Uebung im Schwimmen, das einen 
Theil der militärifchen Ausbildung umfafft. Abgefehen hiervon erkannte man 

Eıig2237. 

2 | 
Obergefchoß. 

a. Wannenbäder für Arbeiter. f. Römifch-irifches Bad. 

c. Wannenbäder für Auffeher, £. Aborte, 

d. Braufebäder für Auffeher. i. Wafferbehälter. 

e. Wannenbäder für Beamte, 

werke zu Höchft a. M.?25).
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Fig. 238 285), 
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